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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  die  Verwendung  von  Nickel- 
legierungen  für  Schmuckgegenstände,  Uhrengehäu- 
se  und  Uhrenarmbänder. 

Für  die  Herstellung  von  Schmuckgegenständen, 
insbesondere  von  Modeschmuck,  kommen  aus 
Preisgründen  keine  Edelmetalle,  sondern  Kupferle- 
gierungen,  wie  z.B.  Zinnbronze  (CuSn  6,  CuSn  8), 
Kupfer-Bronze  (Cu  82  Ni  2  Sn  5  Zn  1  1  )  und  Neusilber, 
oder  Nickellegierungen  zur  Anwendung  .  Diese  zeich- 
nen  sich  zwar  durch  gute  Bearbeitbarkeit  aus,  besit- 
zen  aber  eine  hohe  Korrosionsanfälligkeit,  so  dass 
die  aus  diesen  Werkstoffen  gefertigten  Teile  mit 
Überzügen  aus  edleren  Metallen  bzw.  Legierungen 
versehen  werden  müssen.  Der  Gebrauch  solcher 
Verbundwerkstoffe  ist  jedoch  unbefriedigend,  da  be- 
reits  kleinste  Poren  in  den  Überzügen  den  Träger- 
werkstoff  korrodieren  lassen  und  die  Gegenstände 
einem  abrasiven  Verschleiss  unterliegen,  die  nach  ei- 
niger  Zeit  den  unedlen  Trägerwerkstoff  freiliegt. 

Die  Verwendung  hoch  korrosionsbeständiger  Cr- 
Ni-Stähle  führt  umgekehrt  zu  grossen  Nachteilen  bei 
der  Formgebung  und  der  Galvanisierung  mit  Edelme- 
tallen.  Die  hohe  Festigkeit  und  steile  Verfestigungs- 
charakteristik  mit  steigendem  Verformungsgrad  er- 
lauben  eine  Formgebung  nur  mit  wiederholten  Zwi- 
schenglühungen  und  erfordern  oft  Spezialwerkzeu- 
ge.  Eine  Galvanisierung,  die  oft  zu  dekorativen 
Zwecken  gewünscht  wird,  ist  wegen  der  korrosions- 
schützenden  Passivierungsschichten  auf  diesen 
Werkstoffen  nur  erschwert  möglich. 

Es  war  daher  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
Nickellegierungen  für  Schmuckgegenstände  und  Uh- 
renteile  zu  entwickeln,  die  korrosionsbeständig,  gut 
verformbar  und  leicht  galvanisierbar  sein  sollten. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  gelöst  durch 
die  Verwendung  von  Nickellegierungen  aus  5  bis 
20%  Kupfer,  2  bis  6%  Aluminium,  und  0  bis  0,5% 
Kohlenstoff,  Rest  Nickel. 

Vorzugsweise  enthalten  die  Legierungen  9  bis 
14%  Kupfer  und  2,5  bis  5%  Aluminium. 

Die  erfindungsgemässen  Nickel-Kupfer-Alumini- 
um-Legierungen  besitzen  eine  sehr  gute  Korrosions- 
beständigkeit,  gute  Galvanisierbarkeit  und  eine  gute 

Verarbeitbarkeit.  Die  möglichen  Zusätze  von  bis  zu 
0,5%  Kohlenstoff,  verbessern  die  Federeigenschaf- 
ten  der  Legierungen  und  bewirken  eine  Verschie- 
bung  der  Rekristallisationstemperatur  zu  höheren 

5  Temperaturen. 
Für  Schmuckgegenstände  gut  geeignete  Legierun- 

gen  enthalten  beispielsweise  84,4%  Nickel,  1  1  ,3% 
Kupfer,  und  4,3%  Aluminium  oder  85%  Nickel, 
1  1,1  %  Kupfer,  3,8%  Aluminium  und  0,1  %  Kohlen- 

w  stoff. 

Patentansprüche 

15  1  .  Verwendung  von  Nickellegierungen  aus  5  bis 
20%  Kupfer,  2  bis  6%  Aluminium,  und  0  bis  0,5% 
Kohlenstoff,  Rest  Nickel,  als  Werkstoff  für 
Schmuckgegenstände  und  Uhrenteile. 

2.  Verwendung  von  Nickellegierungen  gemäss 
20  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  9  bis 

14%  Kupfer  und  2,5  bis  5%  Aluminium  enthalten. 

Claims 
25 

1  .  Use  of  nickel  alloys  composed  of  f  rom  5  to 
20%  of  copper,  from  2  to  8%  of  aluminium  and 
from  0  to  0.5%  of  carbon,  the  remainder  being 
nickel,  as  material  for  articles  of  jewellery  and  watch 

30  parts. 
2.  Use  of  nickel  alloys  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  they  contain  from  9  to  1  4%  of 
copper  and  from  2.5  to  5%  of  aluminium. 

35 
Revendications 

1  .  Utilisation  d'alliages  de  Nickel  ä  base  de  5  ä 
20%  de  Cuivre,  2  ä  6%  d'Aluminium  et  de  0  ä  5%  de 

40  Carbone,  le  reste  etant  du  Nickel,  en  tant  que  mate- 
riau  pour  des  objets  de  joaillerie  et  des  pieces  de  mon- 
tre. 

2.  Utilisation  d'alliages  de  Nickel  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterisöe  en  ce  qu'ils  contiennent  de  9 

45  ä  14%  de  Cuivre  et  de  2,5  ä  5%  d'Aluminium. 
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